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Recht sq r u Dd lage
Die hj.er vorgelegten Daten qrerder) aufgrund de6

"Gesets über die Statistik im Baüdel und cast-
gewerbe (Handelsstati st ikgeset z - HdIStätG)rr
vom 10, November 1978 (BGBI. I S, 1733) in
Verbindung mit dem ncesetz über die statistik
für Bundeszrdecke (Bundesstatistikgesetz -
BStatG)" vo; 22. .ranuar 1987 (BcB1. I S. 462.
555) repräsentativ erhoben.

E rhebungsbereich
Brfaßt werden die Unternehnen, deren Hirt-
schaftlicher Schwerpunkt im cagtgewerbe (Un-

terabteilung 7'l der Sy6tematik der fiirt-
schaftsz\reige, Ausgabe 1979 ) liegt,

E rhebu n §einheit
ErhebungEeinheit ist das rechtlich selbständi-
9e IJnternehmen, Die i{eldungen sind zu erstät-
ten fÜr da6 Gesamtunternehmen, d.h. eioschl.
etsaige! inIändischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. AIs ljnternehnen
geften auch rechtlich selbständige clieder
von O19äDkreisen (l'tutter- uod Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

E rhebung sumfanq
Nach der Rechtggrundlage dürfen naximal I 000

6astgewerbeunternehmen befragt qrerden. Diese
i{urdeD aus dem nach Bundesländern. Wirt-
schaftsgruppen bzw. -klassen uDd Omsatzgrö6en-
klassen geschichteten Anschr iftenmate ri aI der
Handels- und caststättenzähtung 1985 zufäl1i9
ausgewählt. Für die Stichprobenziehung wurden
von den insgesamt 186 784 am Stichtag
(31.5.1985) ermittelten Unternehmen nur
142 915 berück6ichti9t, lreiI sie 1984 einschl.
UmsatzEteuer nindestens 50 000 Dlt umgesetzt
hatten. wobei für Neugründungenr die 1984 ooch
keineo Umsatz tätiqten, die Zahl der Beschäf-
tigten ausschlaggebend rrar. AIs Ersatz für aus
dem Beri.chtskreis ausscheidende Unternehnen
(2.8. Löschung, verlageruog der HirtschaftLi-
chen fätigkei.t) werden ständiq neuqeqründete
Unternehmen zufätIig au69enählt und in den Ee-
richtskreis eingeschleust.

E rhebunqsmethode
Die Gastgehrerbestatistik wird dezentral durch-
geführt. Dle Angäben rrerden im allgemeinell von
den Statistiachen Landesämtern erhoben und

aufbereitet, Die Länderergebnigse rderden im
Stat isti schen Bundesamt zu Bundesergebnissen
zu sammengeführ t.

Erhebungs- und Dar6t eL lungsmelknaIe

Die monatlichen Erhebungen erfasseh den U rh -
satz uod die ADzahl der VoII- sowie
der Ie i lze i t beschäft igt en
Bei [Jnternehnen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
0nterteilung nach Bundesländern erfaßt.

Bei den im Monat6bericht aogegebenen ZahleIl
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den b-i6 zum ZeitBrnkt der
ersten Aufbeleitung eiogegangenen l{eldungen
der an der Berichterstattung beteiligten Un-
ternehmen beruheni nicht vorliegende Angaben
werden maschinell geschätzt.

Im Int€resse eioer nöglichst geDäuen Darstel-
Iung der Ergebni6se ill Zeitreihen lrerden die
geschätzten Angaben eines l.,lonatsberichts lau-
fend anhand der nach Abschluß dj.eses Berichtes
eiogehenden Firmenmeldungen ko r rigi ert. Diese
ßorrekturen können aus technischen c!ünden
erst in nachfolgenden llonat§berichten zum

T ragen kommen.

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistik wer-
den in der Gliederung der Systenatik der
wirtschaftszweige (WZ), Ausgabe 1979. darge-
stelIt. Neben den ErgebDisseo für die drei
Wi !tschaft sqrlrppen d€r Unterabteilung '71
Gastgewerbe" der Wz werden ErgebDisse für aus-
gewähIte wi rtschaft sklassen veröf fentlicht.
so\deit dies st ichprobentheoret i6ch vertret-
bar erscheint.

Umsatz ist der cesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungeh und sooEtigeD Leistungen ein-
schließlich Bedienung69eld, cetränke-, Sekt-
und Vergnügung6Bteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten t,ie Kurtaxe oder F r emdenve rkehr s-
abgabe) soirie einschließlich - falls bei Lie-
ferungen z.B. aus geperblichen Nebenbet r.j. eben
gesondert in Rechnung geEtelIt - Kosten für
Fr acht, Porto und Verpackung.
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Nicht anzugeben sind jedoch 8rIöse aus tand-
ulld ForEtrrirtschaft soirie außerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem verkauf von Anlägevermö-
gen) und betriebsfremde Erträ9e (2.B. Einüah-
fien aus vermietung und verpachtung von be-

triebsfrend genutzten cebäuden und Gebäudetei-
Ien, zin6erträge aus n.icht betriebsnotwendi-
gem Kapital oder Ert!äge aus Beteiligungen).

cewährte Skonti und ErIbsschmäleruogen lz.B.
Prei snachlässe, Rabatte. Jahr esrüekve rgütun-
gen, Bonj.) sind bei der Ermittlung des Umsat_

zes abzusetzen.

Bei zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
organschaft sind sowohf der auf das Uhterneh-
&en entfallende Umsatz mit Dritten als auch
Innenumsätze anzugeben, die mit den übrigen
tochte rgesel lschafter} bzn. der !,luttergesell-
schaft getät igt eierden.

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Fami 1 ienangehörige sowie sämtliche Arbeitneh-
mer. l,titzuzählen sind auch vorübergehend Ab-
r,e6ende ( z.B, KraDke, UrLauber. Iiehrpflichti-
9e, Mutterschaftsurlauber).

lei 1ze.it beschäft jqt e

Teilzeitbeschäft igte sind tätige Personen,
deren durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist
äls die orts-. branchen- oder bet!iebsübliche
Wochenä rbeitszei t.

Beher berqunq

Beherbergung betreibt. wer qegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 l{onate) Un-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb de!
Beherbergungs6tätte nicht der E r laubni Epfl icht
nach § 2 des Gaststättengesetze6 unterliegt.
Uur Beherbergung gehört auch die Vermietung
von AeIt- und 9{ohnwagenplätzen ebenso r,ie die
Vermietung von FerieDhäusern oder Ferienwoh-
nun9en.

Zun Umsatz aus Beherberguog rechnen hier auch
die Einnahmen aus wäscherej.n-igung, Bü91erei,
Bädern, eäragenvermietung u.dg1. einschließ-
lich BedienuDgsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechoeh jedoch verpfLe-
qungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenlelstunqen zuzurechnen.

zu deo oaststättenleistungen rechnen a-I1e ver-
käufe voD lirahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und Genußmi tteln einschließIich Bedienungs-
geId, Sekt- und Getränkesteuer.

cast stätt en lei stungeo

Zum Umsätz äu6 Gaststättenleistungen rech-
rjen auch der verkauf über die Stralte und an

Betriebsangeh6rige sorie der Bigenverblauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzr. Pro-
vi6ionen aüs lilusik- und Sp-ielautomaten, Eio-
trittsgelder einschließ1ich Vergnügungssteuer,
Einnährnen aus Saalvermietuog u. dgl.

Die Er1öse der Trink- uDd Imbißha11en aus deln

Verkauf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,

Andenken u.d91. zäh1en jedoch nicht zutl Gast-
stättenuhsatz, sondern zum Umsatz aus Eiüzel-
handel. EDtsprechendes gilt auch für die ver-
käuf6er16se au6 etlra vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben-

Entsprechend der Reihenfolge io der Systernatik
der wi rtschaftszueige. Ausgabe 19791

H otel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömnl.ichen Dienst leistungsangebot und mit
wenigstens eioem Vollrestauraot - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Häusgäste.

Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dieostlej.Etungsangebot - auch für
Passar,teb -i de! casthof hat jedoch neben

den Speise- und Schaokräumeo keine t,eiteren
Aufenthaltsräune fü r Hausgäste.

Pens i on

Beherbergungsstätte. in der Speisen oDd ce-
tränke nur an Hauggäste abgegeben $erden.

- Hotel garoi
Beherbergungsstätte, in der an Eausgäste Dur
Frühstück abgegeben wi rd.

spei selri rt schaft
Bewirtungsstätte nit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).
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lmbißhal1e
Belri rtu[g s st ätte rit begrenztem Sortime[t
von Speisen (mit und ohne Ausschank von ce-
tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

Schankl,i rtschaft
Bewi rtung s stätte mlt Ausschank voD Geträn-
ken.

Bar, Tanz- und Vergnügungslokal
Bewirtungsstätte mit Ausscha[k von
ken und Unterhaltungsangebot ( auch
ken).

Cafe
Bewirtungsstätte, deren Eaüpterwe rbs zweck
nicht die Herstellung und der vertrieb erlt-
sprecheoder waren ist.

Eisdiefe
Bewi rtung s stätte mit Abgabe von Speiseeis
zum Verzehr an Ort und Stelle (ohne Unter-
nehmen des ambulanten Einzelhaodels ) .

- Trinkhalle
Beei rtungs st ätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur irenigen Sitzge-
legerheiten.

Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen feateo Abneh er-
kreis. Dazu gehören auch xüchen, die regel-
mäßiq l.{ahlzeite[ auBer llaus liefern
(Caterer).

Unternehien. die eine gerischte Iätigkeit aus-
üben ( Beherbergung uod Gaststättenleistungen)
werden dem Behe r bergung sg erre rbe zugeordnet,
wenn ihre Behe rbe rg u[g skapazität aus minde-
stens 9 Betten besteht.

ceträn-
Diskothe-

Die Gastgepe rbeunte rnehmen im Bundesgebiet
setzteo im Januär 1989 noninal (in Jeq,eiligen
Preisen) 3,5 t mehr um als im Januar 1988.
In PreiseD vorr 1980 (real) rrurde hieraus eiü
Umsatzzusach6 von '1 ,2 t errechnet.

Im Beh€ rberg ung Egene rbe erreichteE die Ho-
tels. Gasthöfe, Pensionen, gotels garnis ilir
Januar 1989 höhere nominale und reale Umsätze
(+ 8,8 : + 5,5) gegenüber den gLeichen vor-
jahresmonat. Die Eolst.igen Beherbergungs-

stätten llugtert ein nominäles und reales tlh-
gatzminua l- 2,1 t - 5,1) gegenüber ,ranuar
1988 hinnehnen.

In cast st ättengelre rbe konnten aur die Speise-
wirtschaftefl, Imbißhallen ihre nohinalen Um-

6atznerte steigern (+ 1,5 , - 0,2), während
die sollstigeo Bewi rtung s stätten (- 0,9 !

- 2,5) nominaL und real einen t&satzrückgang
gegenüber deü entsprechenden vorjahreE&onat
verbuchten.

In den Gastgewerbeunternehmen waren Ende

Januar 1989 0.9 B riehr Perso[en llnhaber.
mithelfende FanilienaDgehörlEe und Arbe it-
nehrner einschließIich AuaEubildentle) tätig
als im Januar 1988. Die3e Steigerung iat zu-
rückzuführen auf eine ZunalEre der Uahl der
Vollbeschäftigten un 0,9 I und der Zahl der
Ieilzeitbeschäfttgten um 0,8 t.
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voo den drei llj. rtschaftsg ruppen ales Gastge-
perbeE erzielte[ die Kantinen im ,ranuar 1989
die größte Umsatzsteigerung gegenüber Januar
,l988 (nominaL + 10,3 $: reäl + 8,5 t). ge-
folgt von den Unternehmen des Beherbergungs-
gewerbes (+ 8,5 : + 5,2) uhd den Unternehnen
des Gaststättenge*e rbes (+ 0,6: - 1,1), die
jedoch einen realen (rm6atzrückgang verbuchen
mußten.

2 um6atz ultd Beschäftigte im Januar 1989



TASELLENTEIL
1 UHSAIZENII{ICKLITE III GASTGEI€RBE I{Ä€II EETRIEBSAf, TEN

1986 - 100

utlsalz

NUtltlER
DER
SYSTE-
I'IATI K

1)

022.

l9a8

DEZ.

r388

JAI'llrAR
I,{IRTSCHAFTSGLIED€RUI.IG

JAN.

1989

JÄN. JANUAR

r9a9

JAN.

r989

JAN.

tgEa

IN JEI,IEILIGEN PsEISEH IN PREISEN OES JAIIRES I98O

711 11

7ll 13

7u 15

7tt !7

7tI 1

711 31

711 93

71r 35

711 9E

7lI 37

7tl 98

}ISTELS

GASTfiOEFE

PENSIOT.IEN

IIOTEL§ 6ARNIS

HOTELS, GASTI{OEFEI
PENSI(,.|€N, HOIILS EARNIS

ESHOLI'iI6S. U. FE8IEME]iI

FE RIEI,IZENTßEIi

FERIENHAEUSEi,
FERIENI.II)NNISIGEI{

ITUETTEN

CAI?IIIGPLAEIZE

PßIVATQUARTIERE

711 9 §ONST. SEHERBERG, STAETTEN
{ OH. HOHNHEIH€ USH)

sl,6
84,4

77,7

82,8

42,2

73t2

8 LNOESGIS IE'
71.1 BEHEf, BERGIt\ßSGEI€REE

101,7 3r,s 84, {
37,3 84,{ 17 tA

75,9 59,6 84,2

73,2 71,7 71,5

84,{l

77,8

77,8

18,7

77,5

5S,5

gr,2

s0,2

70;3

67,9

87,3 40,2 87,3 80,5 7Et3 88,8

1l?,3 50,9 4A,7 43,8

53,7 62,5 s3,7 5S,4 33,3

80,5

50,9

7r3 1t

713 15

7t3 1

7LI BEHERBERGUNGSGE']€R8E 85,7

s2,6

79,0

!14,8

33,S

96,5

94,8

9q,9

94,4

lI0,?
1C4t2

93,4

100,{

§1,5 47,5

88,7 7S,0

713 EASTSTAETTEIIGEIIR8E

36,5 92,8

8{,8 90,9

95,3 92,4
ge,8 g0,o

95,3 91,4

32,1 88,{

12,4 11,9

ear2 80,8

8S,r 8S,4

33,t 89,6

71E Kll,tIIl*N

t16,S t!1,8

92,0 87,5

50, r.

75,1

!t1,5

86,5

{7,5

79,0

10E,5

100,2

s2,5

87,5

90,6

36,6

102,1

85, {
89,5

103,0

86,5

tts,s

98,2

1 ,8

87,s

SPEISEI.,IIRTSCIIAFTEN

ItBISSIIALLEN

SPEISEI,.IIRTSCHAFTEN,
IHSISSHALLEN

SCHANKI.IIRTsCHAFTTN

BARS, IANZLOKALE U. AE.

CAFE§

EISDIELEN

TRINX}IALLEN

SI!'JST. B EI,II RIt'I']6 SSTAETIEN
(OII. UNT]NEN USH}

6ASTSTAETTENGEI{:R8E

713 33

713 95

713 95

713 97

713 I

95,3

93,8

84, ?

gir,9

33,4

101,0

1S,9

110,0

10t,2

111 , {
108,9

86,7

9I, t
38,6

83,0

85, s

105,7

100,2

10?,I

t04,'l

t4,7

83,4

32,4

90,0

91,4

88,4

11,9

713

7t

XA}lTINEN

64STGEXEREE

115,S

88,9

12a,3

102,5

1)SY§TEMATIK OER I{IRTSCHAFTSZII IGE, AUSGAEE 1979.
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2 UI.ISAT2ENTI,IICKLIJIß IM GASIG€I€RBE MCH EETRIEESAETEN

PROZENT

VERAENOEiUNG OER UI4SATZI€RTE

JrN. 89

GEG€NUEBER

JAN. 88

JANUÄR 89

GE6ENUEEER

JANUAR 88
IIIRTSCiJAFTSGIIEOERI]NG

JAN. l98S

GEG€NUEEER

I
.latt- tgai I nF2. 19it

I

IN JEIETLIGEN PREISEH III P8EISEN DEs JAHEES 1980
1986.100

711 11

711 13

711 15

7tt 1,7

711 I

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIONEN

HOTELS GA8NIS

HOTELS. GASTIlO€FE,
PENSIONEN, HOTELS GARNIS

EFI1OLUNGS_ IJ, FERIENIIEIHE

FERIENZENTREN

10,5

3,1

711 BEHERBERGIJNGSGE}ENB€

8,5 10,5

0,8 3, r

5,9 11,S

6,7 6,1

-0,1

8,5

-0,1

-lo|0
-13,3

-8,3

s,9

71I 91

7:.1 93

71I 95 FERIENIIAEUSEf,.
FERIENI.I0HNUNGEN

7rt 9E

711 97

711 S8

7t1I

B,S

4,4

-l{,I -16,8 -16,8

HUETTEN

CAI,IPIN6PLIE12E

PRIVATQUARTIERE

SONST. EEHERSEi6. STAETTEN
(01{. tioHNHE I }.18 USH)

BEIIEREE RGUI,IGS6E16EBE

8,8

-14,1

-8,9

t6,7

113,3

8,9

-9,8

3,0

7r3 11

7r3 15

7!l

715

71

15,0

-8,{
0,3

8,7

1,7

0,4

-t2,8
-9,I

713 6ASTSTAET]ENGEIf RBE

1,0 1,7

-1,3 0,4

s,2

-0,0 -0,0

-0,77r3 35

7r3 gE

7t3 g

SPEISEHIRTSCHÄFTIN

ITBISSHALLEN

SPEISEI{IRTSCHAFTEN,
IIISISSHALLEN

SCHANXHIRTSCHAFTEN

BARs, TAUZL0KALE U, AE.

CÄFE5

ElSOIELEN

TRTNKHALLEI.I

SONgT. SEHIRTUIIGSSTAETIEN
IOH. XINTINEN US!I)

GASTSTAETTENGEI,{ER8E

0,5

0,9

-16,E

-3' 9

-10,0

-r{,5
-15,{
-t8,s

0,7

t,{

2,8

13,6

-4,?

-o,7

-77,3

1,5

-15,5
_3'9

T"ANTINEN

GASTGEI.ERBE

10,3

3,5

+,2

-10i6

-0,9
0,5

-l!,3
-12,o

1,0

0,8

-0,9
0,6

715 X4NTINE

-2,5

-I'l -1,1

10,3

3,5

8,5

L,2

8,5

1)SYSIIIIATIX OER NIRTSChAFTSZI.IEIGE, AU56A8E 1979.
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3 ENTHICKLIJM OER SESCHAEFTIGTENzAXL IH GASTGE}ERB€ I.IACH SETNIEBSARIEI.I

EESCHAEFTI§TE I VERAEiIDERU'IG oEn EESCHA€FIIGTENZAHL

NUT',IER
DEN
SYSTE-
I,lATI K

1)

}IIRTSCHAFTSGLIEDERUNG
GESAI.IT

VOLL.
EE-
s$!aEF-
TI6IE

TEIL.
ZE II-
BE-
SCHA€F.
TIGIE

JAN. 1989

VOLLBESCHAEF.
TIGIE

| | pavu{ _
I s- IVOLL. ITEILZEIT-
l6Esa(rlBE- IBEScHAEF-
I lscHAEF-lTIGTEI lrr6rE I

0avtlt

INS6ESAXT
IEILZEII!8.
5CI'IAEFTI6II

JÄN
JAN. 1989 G€cENUEEER

DEZ. I JAN. I DEZ. I JAN. I
ls88 | 1s88 | 1e88 | rs88 I

DEZ.
JANUAß 1989

GEGE[UE8ER
JANUAß 19881988

1988.100 PROZEIIT

711 11

711 13

711 15

7lt l7

711 I
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